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Genehmigung und Abschluss der 
Ortsplanungsrevision
Am 17. Oktober 2022 ersuchte die Ge-
meinde Aadorf um Genehmigung der 
Ortsplanungsrevision. Den Entwurf 
der Vorlage hat das Amt für Raument-
wicklung (ARE) mit Prü� ericht vom 
3. Februar 2021 vorgeprü� . Die ö� ent-
liche Bekanntmachung des kommu-
nalen Richtplans, beziehungsweise die 
ö� entliche Au� age des Zonenplans 
und des Baureglements erfolgten vom 
7. bis 26. Januar 2022. Aufgrund von 
Einsprachen wurden Änderungen am 
Zonenplan vorgenommen. Diese Än-
derungen wurden vom 10. bis 29. Juni 
2022 erneut ö� entlich aufgelegt. An 
der Urnenabstimmung vom 25. Sep-
tember 2022 stimmte der Souverän 
dem Baureglement und dem Zonen-
plan zu. Der kommunale Richtplan 
wurde am 22. Dezember 2021 vom 
Gemeinderat erlassen. Gegen den 
Zonenplan ging beim Departement 
für Bau und Umwelt (DBU) ein Re-
kurs ein. Die Gemeinde hat darau� in 
erneute Abklärungen vorgenommen 
und ist zum Schluss gekommen, dass 
die damaligen Überlegungen, die zur 
Ablehnung der Einsprache geführt 
haben, zu wenig gestützt waren. Des-
halb hat der Gemeinderat am 10. Mai 
2023 eine geringfügige Änderung des 
Zonenplans nach § 4 des Planungs- 
und Baugesetzes (PBG; RB 700) be-
schlossen. Die Änderung wurde vom 
2. bis 21. Juni 2023 ö� entlich aufgelegt. 
Mit der Genehmigung des angepass-
ten Zonenplans durch das DBU wurde 
der Rekurs gegenstandslos. Der vom 
Gemeinderat erlassene und vom DBU 
genehmigte kommunale Richtplan 
sowie der angepasste Zonenplan und 
das neue Baureglement wurden per 1. 
November 2023 in Kra�  gesetzt.

Personelles
Sharon Kuster hat ihre Anstellung in 
den Einwohnerdiensten gekündigt, 
um eine neue beru� iche Herausforde-
rung anzunehmen. Die Stelle konnte 

mit Fabiana Santos 
aus Amlikon-Bissegg 
neu besetzt werden. 
Die 23-Jährige hat 
ihre Lehre als Kauf-
frau EFZ Ö� entliche 
Verwaltung abge-

schlossen und tritt ihre Stelle am 1. 
Dezember an. Wir heissen Fabiana 
Santos herzlich willkommen und 
wünschen ihr bereits heute einen gu-
ten Start.

Kein Urnengang am 26. November
Der Bundesrat wie auch der Regie-
rungsrat haben beschlossen, auf die 
Durchführung einer eidgenössischen 
Volksabstimmung respektive auf die 
Ansetzung von kantonalen Vorlagen 
am Abstimmungstermin vom 26. 
November zu verzichten. Da auch 
über keine kommunale Vorlage zu 
be� nden ist, wird keine Urnenab-
stimmung durchgeführt.

Sanierung Schulstrasse Häuslenen
Der Gemeinderat genehmigte die 
Bauabrechnung der Sanierung Schul-
strasse / Verbindungsstrasse Häusle-
nen mit Gesamtkosten von 87 330.50 
Franken (inklusive MWST) für den 
Strassenbau. Der Abrechnungs-
summe von 87 330.50 Franken steht 
der Kostenanteil von 140 000 Franken 
(Kreditantrag Gemeindeversamm-
lung 7. Dezember 2021) gegenüber, 
was eine Kostenunterschreitung von 
37.62 Prozent bedeutet. Gemäss dem 
Ingenieurbüro konnte das Projekt 
deutlich unter dem Budget realisiert 
werden, da die bestehende Fundation 
nicht ersetzt werden musste.

Sanierung Matzingerstrasse Häuslenen
Der Gemeinderat genehmigte die 

vom Kantonalen Tie� auamt erstellte 
Bauabrechnung für die Sanierung 
der Matzingerstrasse Häuslenen bis 
Ristenbühl mit einer Gesamtabrech-
nungssumme von 756 866.03 Franken. 
Weiter nahm er erfreut Kenntnis vom 
deutlich tieferen Gemeindebeitrag 
von 261 875.65 Franken (inklusive 
MWST). Im Weiteren genehmigte 
der Gemeinderat die Bauabrechnung 
der ITK Planungen GmbH für die Sa-
nierung der Kanalisation Matzinger-
strasse, Häuslenen, mit Gesamtkos-
ten von 87 614.65 Franken (exklusive 
MWST). Gegenüber den vorgesehe-
nen Gesamtkosten bei der Kanalisa-
tion (exklusive MWST) von 135 000 
Franken liegt die Abrechnungssumme 
schlussendlich bei 87 614.65 Franken, 
was eine Kostenunterschreitung von 
35,1 Prozent bedeutet.

Veranlagungsstand 
der Steuererklärungen
Die Prüfung der Steuererklärungen 
be� ndet sich weiterhin in starkem 
Verzug. Die Veranlagungsexpertin-
nen und -experten der Kantonalen 
Steuerverwaltung geben in Zusam-
menarbeit mit den Gemeindesteuer-
ämtern ihr Bestes, um die Veranla-
gungen möglichst zeitnah vorzuneh-

men. Die Steuererklärungen werden 
nach deren Eingang bearbeitet. Wir 
bitten Sie weiterhin um Geduld, wenn 
Ihre Steuerveranlagung länger als üb-
lich auf sich warten lässt und bedan-
ken uns für Ihr Verständnis.

Ungültige Stimm- und Wahlzettel 
vermeiden
Es ist schade, wenn eine abgege-
bene Stimme aufgrund eines Fehlers 
nicht gezählt werden kann. Die ein-
gehenden Stimmzettelcouverts und 
Stimmrechtsausweise werden von der 
Gemeinde nach den gesetzlichen Vor-
gaben kontrolliert und gezählt. Um in 
Zukun�  eine korrekte Stimmabgabe 
möglichst einfach zu gestalten, wol-
len wir die häu� gsten Fehler bei der 
Stimmabgabe erläutern. Am häu� gs-
ten kommt es vor, dass der Stimmzet-
tel nicht ins Stimmzettelcouvert ein-
gelegt wird. O�  wird nur eine Vorlage 
in das Stimmzettelcouvert eingelegt, 
die restlichen Stimm- oder Wahlzettel 
liegen o� en im Couvert. Es ist wichtig, 
immer alle Stimmzettel in das Stimm-
zettelcouvert einzulegen. Wahl- oder 
Stimmzettel, welche o� en im Couvert 
liegen, werden als ungültig gezählt. 
Ein weiterer Fehler ist, dass bei der 
brie� ichen Stimmabgabe der Stimm-

rechtsausweis nicht unterzeichnet ist. 
Alle Stimm- oder Wahlzettel, wel-
che mit einem nicht unterzeichneten 
Stimmrechtsausweis abgegeben wer-
den, sind ungültig. Zum Teil wird 
auch der Stimmrechtsausweis mit den 
Stimmzetteln in das Stimmzettel-
couvert eingelegt. Das Couvert muss 
in diesem Fall geö� net werden, was 
alle im Stimmzettelcouvert enthalte-
nen Wahl- und Stimmzettel ungültig 
macht. Auch wurde festgestellt, dass 
bei den Nationalratswahlen häu� g 
mehr als ein Wahlzettel zur selben 
Wahl abgegeben wurde. Es darf immer 
nur ein Wahl- oder Stimmzettel pro 
Vorlage im Stimmzettelcouvert ent-
halten sein. Wenn mehr als ein Stimm- 
oder Wahlzettel zu derselben Vorlage 
enthalten sind, sind alle Stimm- und 
Wahlzettel der betre� enden Vorlage 
ungültig.

Inkraftsetzung Gestaltungsplan 
Langfurri
Im Februar 2023 hat die Gemeinde 
Aadorf um Genehmigung einer Ände-
rung des Gestaltungsplans Langfurri 
ersucht. Anlass für die Anpassung 
des Gestaltungsplans ist ein Neubau-
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Neues Gebäude für die Feuerwehr und das EW Aadorf
Im Sommer 2018 nahm die damalige 
Projektgruppe ihre Tätigkeit, mit dem 
Ziel ein neues Feuerwehr-, EW- und 
Werkgebäude zu bauen, auf. Im Herbst 
2019 lagen die ersten Grobschätzun-
gen für das geplante Gebäude vor. Mit 
geschätzten Baukosten von 25 Millio-
nen Franken lag das Projekt kosten-
mässig weit über dem, was sich die 
Projektgruppe und der Gemeinderat 
vorgestellt hatten. An seiner Sitzung 
vom 30. Oktober 2019 entschied der 
Gemeinderat aufgrund der hohen 
Kosten, das Projekt bis zum Workshop 
des Gemeinderats im April 2020 ein-
zufrieren. Am Workshop wurde unter 
anderem das � ema Finanzplanung 
behandelt. Zwischenzeitlich wurde 
bekannt, dass die Liegenscha�  der 
Firma Fuchs AG in Aadorf käu� ich 
zu erwerben ist. Da sich der Werkhof 
direkt bei diesem Gebäude be� ndet, 
wurde der Au� rag für die Projekt-
gruppe neu de� niert und es wurde 
geprü� , ob die Raumbedürfnisse in 
das bestehende Gebäude passen. Am 

30. September 2020 entschied der Ge-
meinderat, das Gebäude der Firma 
Fuchs AG nicht zu kaufen und sistierte 
das Projekt Werkgebäude bis auf Wei-
teres. Nach einer Begehung vor Ort im 
bestehenden Feuerwehrdepot am 7. 
Juli 2021 bildete der Gemeinderat am 
18. August 2021 eine Projektgruppe 
für den Neubau eines Feuerwehrge-
bäudes. Zudem wurde für die nötigen 
Planungskosten ein Kredit von 50 000 
Franken im Budget 2022 und 200 000 
Franken im Budget 2023 bewilligt. 
Die Projektgruppe Neubau Werkge-
bäude entschied sich – nach den Er-
fahrungen aus dem Vorprojekt – für 
eine pragmatische Herangehensweise 
und verzichtete auf ein Wettbewerbs-
verfahren. Dieses Vorgehen wurde 
vom Gemeinderat unterstützt. Die 
Projektgruppe hat die Standortfrage 
nicht nochmals neu aufgerollt, son-
dern von Beginn weg die gemeinde-
eigene Parzelle Nr. 462 (neben dem 
Skaterpark) als richtigen Standort an-
gesehen. Nebst der Tatsache, dass sich 

die Parzelle im Grundeigentum der 
Politischen Gemeinde und auch in der 
richtigen Bauzone (Zone für ö� entli-
che Bauten und Anlagen) be� ndet, 
sprachen keine anderen gewichtigen 
Gründe gegen diesen Standort. An sei-
ner Sitzung vom 26. Oktober 2022 hat 
der Gemeinderat entschieden, dass das 
neue Feuerwehrgebäude de� nitiv auf 
der gemeindeeigenen Parzelle Nr. 462 
zu stehen kommen soll. Die Projekt-
gruppe wurde mit der Weiterführung 
der Planungsarbeiten beau� ragt. Im 
Zuge der Diskussionen um das neue 
Feuerwehrgebäude zeigte sich, dass 
auch eine Variante unter Einbezug 
eines EW-Gebäudes weiterverfolgt 
werden soll. Das bestehende EW-
Gebäude an der Schulstrasse 3 weist 
grossen aufgestauten Unterhalt auf. 
Gemäss ersten Schätzungen müssten 
in den kommenden Jahren mindes-
tens zwei Millionen Franken für den 
Heizungsersatz, die Sanierung der Ge-
bäudehülle (Wärmedämmung) und 
weitere dringende Anpassungen in-

vestiert werden. Die Raumau� eilung 
innerhalb des Gebäudes ist schlecht, 
weshalb die Arbeitsabläufe nicht e�  -
zient und alles andere als optimal sind. 
Sollten die Räumlichkeiten für das EW 
bei dem Neubau des Feuerwehrgebäu-
des integriert werden, wäre ein Ver-
kauf der Liegenscha�  Schulstrasse 3 
(EW-Gebäude und Feuerwehrdepot) 
möglich. Gemäss ersten Schätzun-
gen ist ein Verkaufserlös von 2 bis 2,5 
Millionen Franken realistisch. Das 
Feuerwehrdepot alleine, ohne EW-Ge-
bäude, zu veräussern, erscheint nicht 
sinnvoll. Diese Überlegungen haben 
dazu geführt, dass der Gemeinderat 
entschieden hat, das Projekt Neubau 
Feuerwehrgebäude zu erweitern und 
die EW-Räumlichkeiten zu integ-
rieren. Mit dem geplanten Vorgehen 
können vorhandene Synergien opti-
mal genutzt werden. Weitere Infor-
mationen zu diesem Projekt folgen 
an der Gemeindeversammlung vom 
7. Dezember.
 Gemeinderat Aadorf ■
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Andrin Töngi präsentiert seine Maturaarbeit
Andrin Töngi, 19-jähriger Student aus Guntershausen, präsentiert 

in der Bibliothek Aadorf seine preisgekrönte Maturaarbeit. 

Für seine Abschlussarbeit wählte An-
drin Töngi das � ema «Internierte 
im � urgau während dem Zweiten 
Weltkrieg» mit dem Fokus auf die 
Lager in Aadorf und Matzingen. Er 
recherchierte dazu nicht nur intensiv 
im � urgauer Staatsarchiv und dem 
Bundesarchiv in Bern, er bekam auch 
Informationen aus direkter Hand, 
einem Nachkommen von polnischen 
Internierten. Für seinen Beitrag zu 
diesem bisher kaum bekannten Ka-
pitel der � urgauer Geschichte wurde 
Andrin Töngi an der Kantonsschule 
Frauenfeld ausgezeichnet. 
Im Mai dieses Jahres gewann der junge 
Student nun auch noch den von der 
Organisation «Historia» ausgerichte-
ten Geschichtswettbewerb. Die bei-
den Auszeichnungen sind eine grosse 

Freude und Genugtuung für die Arbeit 
und Beharrlichkeit, die Andrin Töngi 
in die Ausarbeitung seines � emas ge-
steckt hat.
In der Bibliothek wird Andrin Töngi, 
gemeinsam mit seiner Betreuungsper-

son der Kantonsschule, Peter Giger, 
seine Maturaarbeit präsentieren. Er 
wird berichten, wie er auf dieses � ema 
gestossen ist und welche persönlichen 
Erfahrungen er aus dieser intensiven 
Recherchezeit gewinnen konnte.
 ■

Andrin Töngi gewann gleich zwei Preise für 
seine Maturaarbeit.

Internierte im Thurgau während 
dem Zweiten Weltkrieg
Bibliothek, Gemeindeplatz 2, 
Aadorf
Dienstag, 14. November 2023
Eintritt frei, anschliessend wird 
ein Apéro o� eriert 
Anmeldung an: 
bibliothek@aadorf.ch oder 
Telefon 052 368 48 60

projekt für ein Hotel neben dem Land-
gasthof Heidelberg. Die Änderung 
des Gestaltungsplans Langfurri er-
füllt die Anforderungen von §5 Abs. 3 
PBG und wurde vom Departement für 
Bau und Umwelt mit Entscheid Nr. 50 
vp, 19. September genehmigt. Die In-
kra� setzung durch den Gemeinderat 
erfolgte per 1. November.

Aufhebung bisheriger und Fest-
setzung neuer Gestaltungsplan 
Hagenbucherloch
Am 2. Juni ersuchte die Gemeinde 
Aadorf um Genehmigung des Gestal-
tungsplans «Eggholz / Hagenbucher-
loch» sowie um Au� ebung des Gestal-
tungsplans «Hagenbucherloch». Wäh-
rend der ö� entlichen Au� age vom
 5. bis 24. Mai sind keine Einsprachen 
eingegangen. Die Genehmigung des 
Gestaltungsplans «Eggholz / Hagen-
bucherloch» setzt eine rechtskrä� ige 
Abbauzone voraus. Die Zonenplan-
änderung erfolgte im Rahmen der 
Ortsplanungsrevision. Aus Sicht des 
Departements für Bau und Umwelt er-
füllen der Gestaltungsplan «Eggholz /
Hagenbucherloch» wie auch die Auf-
hebung des Gestaltungsplans «Hagen-
bucherloch» die Anforderungen von 
§ 5 Abs. 3 des Planungs- und Bauge-
setzes (PBG; RB 700) und werden mit 

Entscheid Nr. 51 vom 13. September 
genehmigt. Die Inkra� setzung durch 
den Gemeinderat erfolgte per 1. No-
vember.

Ausserkraftsetzung Gestaltungsplan 
Neuhof
Am 12. Mai hat die Gemeinde Aadorf 
um Genehmigung der Au� ebung des 
Gestaltungsplans «Neuhof» ersucht. 
Der rechtskrä� ige Gestaltungsplan 
wurde mit Entscheid Nr. 120 vom 23. 
Dezember 2002 vom Departement für 
Bau und Umwelt (DBU) genehmigt. Er 
umfasst die Parzellen Nrn. 300 und 302, 
welche von der Bahnhof- und Sirnach-
erstrasse sowie der SBB-Bahnlinie um-
schlossen sind. Das Gebiet ist gemäss 
rechtsgültigem Zonenplan der Kern-
zone A zugewiesen. Mit Entscheid Nr. 
48 vom 11. September hat das Departe-
ment für Bau und Umwelt die Au� e-
bung genehmigt. Der Gestaltungsplan 
Neuhof wurde vom Gemeinderat per 1. 
November ausser Kra�  gesetzt. 

Beratung Pro Senectute 
Die Pro Senectute berät Sie bei Fragen 
rund um Finanzen, Vorsorge, Recht, 
P� egehilfe, Betreuung, Wohnen, Ge-
sundheit und Lebensgestaltung. Nut-
zen Sie die Gelegenheit und lassen Sie 
sich zu Ihren � emen im Bereich Alter 
kostenlos (ab gesetzlichem Renten-
alter) beraten. 

Nächste Beratungstermine in Aadorf, 
Gemeindezentrum: 
Mittwoch, 29. November (vormittags)
Dezember Termine nach Vereinba-
rung.

Wünschen Sie einen Beratungstermin 
bei Denise Schenk? Dann melden Sie 
sich für eine Terminvereinbarung 
gerne unter Telefon 071 966 55 25 oder 
denise.schenk@tg.prosenectute.ch.

Schutzplan Natur und Landschaft 
im Geoportal online
Der kommunale Schutzplan ist im 
Geoportal (vormals � urGIS) online 
aufgeschaltet. Unter www.geoportal.
ch/aadorf können Sie im Suchfeld 
«Natur» eingeben und danach die 
Karte «Natur- und Kulturobjekte Gde 
(Kt TG)» auswählen. Auf der Karte 
können die einzelnen Objekte ange-
klickt werden und es ö� net sich ein 

neues Fenster. In diesem erscheint ein 
Titel mit dem Namen «Dokument» 
und eine rote Zahl. Mit einem Klick 
auf diese Zahl erscheint das Objekt-
blatt mit sämtlichen Informationen 
zu dem gesuchten Objekt. Fall Sie 
Unterstützung benötigen, melden Sie 
sich ungeniert, wir helfen Ihnen gerne 
weiter.
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Aus Sicht des Lernenden (Teil 2/3)
Die Wahlen sind abgeschlossen und 
die Schulferien sind indessen auch 
vorüber. Nun geht es wieder zurück in 
den normalen Schul- und Arbeitsall-
tag. Doch wie sieht so einer denn aus, 
wenn die Lehre auf einer Gemeinde 
absolviert wird? Am Montag war 
der erste Schultag nach drei Wochen 
Herbstferien. Nachdem sich die Leh-
rerscha�  intensiv Gedanken gemacht 
hat, wie ein solcher Einstieg optimal 
gestaltet werden sollte, kamen sie auf 
die glorreiche Idee, zwei Prüfungen 
wären genau der Einstieg, nachdem 
sich alle Schüler sehnen. Am Sonn-
tag, nach den Wahlen, wurde also erst 
einmal Zeit dafür investiert, das vor 
den Herbstferien Gelernte zu repetie-
ren, um vorbereitet an die Prüfung 
zu gehen. Ihr Ziel hatten die Lehrer 

bei mir auf jeden Fall damit erreicht, 
ich hatte den Sto�  repetiert. Am 
Montag in der Schule war alles wie 
immer. Einzig der Hautton einiger 
Mitschüler, welcher verriet, dass sie 
im Ausland waren, hatte sich verän-
dert. Die Berufsschule ist um einiges 
anspruchsvoller als es die Sekundar-
schule noch war, für mich persön-
lich allerdings auch um einiges inte-
ressanter. Nachdem die ersten zwei 
Schultage vorübergezogen waren, 
folgte die Arbeit auf der Gemeinde. 
Hier auf der Gemeinde können mich 
immer die verschiedensten Aufgaben 
erwarten. Traktanden schreiben, Zei-
tungsartikel verfassen, Jubilarenter-
mine vereinbaren oder eine Präsen-
tation vorbereiten, all das und noch 
viel mehr erwartet einen in der Ge-

meinderatskanzlei. Ich mag es, Texte 
zu schreiben, weshalb ich denke, ich 
bin in der Gemeinderatskanzlei sehr 
gut aufgehoben. Viel Zeit zum Arbei-
ten bleibt mir allerdings nicht mehr. 
Nur noch Mittwoch und Donnerstag 
bin ich im Geschä� . Danach habe ich 
einen Tag lang einen überbetriebli-
chen Kurs und am Sonntag fahre ich 
in den Sprachaufenthalt nach Mont-
pellier. Ich freue mich sehr auf den 
Sprachaufenthalt und ho� e, was be-
stimmt auch vonnöten ist, dass ich 
im Sprachaufenthalt möglichst viel 
Französisch lernen kann, um optimal 
von dieser Möglichkeit pro� tieren zu 
können. Ich bin sehr gespannt auf 
die Zeit in Montpellier und kann es 
kaum noch erwarten, meine Ko� er 
zu packen.

Fortsetzung von Seite 5

Informations-
veranstaltung

Angesprochen sind alle
interessierten Personen, 
künftige Bewohnende, 
Angehörige sowie künftige 
Mieterinnen und Mieter

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

• Informationen über das Alters-
zentrum Aaheim, das Leitbild, 
die Betreuungsgrundsätze, die 
Kosten und Finanzierung ei-
nes Heimaufenthaltes

• Kennenlernen der Geschäfts-
leitung

• Rundgang mit Besichtigung 
Wohnbereiche und verschie-
dener Räume im Haus Arivo 
sowie im angegliederten Haus 
Aparta

• Anmeldung an
info@aaheim.ch oder Telefon 
052 368 82 82

• Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Donnerstag,
23. November 2023
17.00 – 19.00 Uhr
Aaheimsäli
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am 1. Dezember 2023.
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Budgetberatung 

Noch viel Monat übrig - aber das Geld 
ist bereits aufgebraucht
Das zur Verfügung stehende Geld ge-
plant und umsichtig einzuteilen, be-
deutet für viele Menschen eine grosse 
Herausforderung. Was tun, wenn 
noch viel Monat übrig, das Geld aber 
aufgebraucht ist? Hilfreich ist voraus-
schauend zu planen und ein persön-
liches Budget zu erstellen, welches 
Orientierung und Sicherheit gibt in 
der alltäglichen Umsetzung der Fi-
nanzen. Insbesondere für die Bildung 
von Rückstellungen für unregelmäs-
sige Ausgaben, grössere Rechnungen 
und nötige Anscha� ungen ist das sehr 
wichtig und nachhaltig. Es ist jetzt bei 
den Ausgaben deutlich spürbar, dass 

verschiedene Produkte und Dienst-
leistungen laufend teurer werden. Dies 
mit steigender Tendenz! 
Mit einem erstellten, individuellen 
Budget behalten Sie den Überblick 
über Ihre Finanzen und Sie können 
nachhaltig planen. 
Wir beraten und unterstützen Sie 
gerne bei der Erstellung eines Budgets. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.   

Weitere Informationen und Kontakt 
unter:
www.caritas-thurgau.ch
Mail: thurgau@caritas.ch
Telefon: 071 626 11 86 

Werden Sie MiteigentümerIn!thurgie.ch/solar

Sonnenenergie für alle! 
Investieren Sie in eine nachhaltige 
Zukunft und erwerben Sie eigenen 
Solarstrom im Beteiligungsmodell. 

Thurgie AG Ihr Kompetenzzentrum für Energie in der Region 
Aadorf · Eschlikon · Münchwilen · Sirnach · WängiAadorf · Eschlikon · Münchwilen · Sirnach · Wängi

www.thurgie.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Informations- 
veranstaltung 
Für Interessierte, künftige Bewohnende, 
Angehörige sowie Mieterinnen und Mieter 

Donnerstag, 23. November 2023, 
17.00 - 19.00 Uhr 

Wir freuen uns, Ihnen das Aaheim mit seinen 
drei Häusern Arivo, Aparta und Adesta vorzu-
stellen. Wir informieren über unser Wohn- 
und Betreuungskonzept mit den Kosten und 
Finanzierungsmöglichkeiten. Bitte melden Sie 
sich vorgängig an. 

Lernen Sie uns persönlich kennen –  
wir freuen uns auf Sie. 
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Neues aus der 
 Volksschulgemeinde Aadorf 

Budget 2024 – Steigende Schülerzahlen wirken auf die Kosten
Die Auswirkungen des Wachstums 
verschonen auch die schulenaadorf
nicht. Steigende Schülerzahlen er-
fordern zusätzliche Klassen mit den 
entsprechenden Lehrpersonen. Der 
dafür nötige Schulraum mit den ent-
sprechenden Einrichtungen muss 
gescha� en werden. Die politischen 
Vorgaben, insbesondere im baulichen 
Bereich, fordern uns genauso wie ge-
sellscha� liche Entwicklungen. Dies 
sind nur einige Kostentreiber, welche 
aber einen wesentlichen Ein� uss auf 
den Finanzhaushalt unserer Schulge-
meinde haben. Nach dem Rechnungs-
abschluss 2022 beträgt der aktuelle 
Bilanzüberschuss immer noch knapp 
4.5 Millionen Franken. Zusammen mit 
den Fonds und Legaten liegt das Eigen-
kapital bei 6.8 Millionen Franken.Die 
Schulbehörde hat im Rahmen der Fi-
nanzplanung nun festgestellt, dass wir 
die schon länger angekündigte Anpas-
sung des Steuersatzes von 90 Prozent 
auf 94 Prozent per 1. Januar 2024 be-
antragen müssen.  

Budget 2024
Die allgemein steigenden Kosten und 
die die steigenden Schülerzahlen ha-
ben Auswirkungen auf das Budget. 
So mussten im aktuellen Schuljahr 
2023/24 total fünf neue Klassen erö� net 
werden. Dies führt zu massiv höheren 
Personalkosten. Neu kommen ab 2024 
die vorschulische Förderung (Vorgabe 
Kanton) und die Tagesschule Häusle-
nen (wird neu durch schulenaadorf ge-
führt) als Bereiche ins Budget.
Der budgetierte Aufwand steigt im Ver-
gleich zum Budget 2023 um 9.7 Prozent 
auf 24 Millionen Franken. Höhere Per-
sonalkosten infolge zusätzlicher Klas-
sen, eine markante Zunahme bei Kin-
dern, welche integrativ beschult werden 
und die Übernahme der Tagesschule 
Häuslenen sind die Hauptgründe. 
Auf der Ertragsseite wirken sich die 
Steuererhöhung von vier Prozent (plus 
800 000 Franken) sowie die generell 
erwartete Steigerung der Steuerein-
nahmen positiv aus. Gesamtha�  sieht 
das Budget 2024 einen Aufwandüber-
schuss von 117 000 Franken vor. Dank 

dem vorhandenen Eigenkapital kann 
dieser Aufwandüberschuss nochmals 
verkra� et werden.

Investitionen
Die Investitionsrechnung 2024 ent-
hält acht Positionen im Gesamtwert 
von 4.1 Millionen Franken. Rund die 
Häl� e davon geht zu Lasten der zwei-
ten Tranche für die Sanierung der alten 
Turnhalle Guntershausen, welche im 
2022 bewilligt wurde. Die restlichen 
zwei Millionen Franken verteilen sich 
auf sieben Objekte mit ganz verschiede-
nen Inhalten, welche alle über der Ak-
tivierungsgrenze von 75 000 Franken 
liegen. Neben den baulichen Investitio-
nen fallen im kommenden Jahr einige 
technische Anpassungen (Informatik 
und Mobiliar) an, damit die Qualität 
des Unterrichts auch weiterhin gewähr-
leistet werden kann.

Finanzplan
Im vorliegenden Finanzplan haben sich 
im Vergleich zum letztjährigen einige 
Positionen verändert. Bei den prognos-

tizierten Schülerzahlen haben wir uns 
auf die externe Studie Eckhaus abge-
stützt, welche mit einem Wachstum von 
rund 200 Schülerinnen und Schülern in 
den nächsten fünf bis sechs Jahren rech-
net. Der daraus resultierende Mehrbe-
darf an Lehrpersonen schlägt sich in 
massiv höherem Personalaufwand nie-
der. Die höheren Schülerzahlen wirken 
sich auch auf die Beitragsleistungen des 
Kantons aus. Da die Steuerkra�  von Aa-
dorf im Verhältnis des Kantons voraus-
sichtlich unter dem Durchschnitt liegt, 
werden wir in den kommenden Jahren 
in den Genuss von Beitragsleistungen in 
der Höhe von rund 2.1 und 2.7 Millio-
nen Franken kommen. Dies beein� usst 
das Gesamtresultat mit der geplanten 
Steuerfusserhöhung um vier Prozent 
positiv. Die geplanten Investitionen in 
den kommenden fünf Jahren wurden 
aktualisiert. Ab 2025 bis 2029 rechnen 
wir mit Investitionen von rund 40 Mil-
lionen Franken. Darin eingeschlossen 
ist auch ein grosser Posten für einen 
Schulhausneubau. Diese Investitionen 
in die Zukun�  führen zu einem erheb-

lichen Anstieg der Abschreibungen 
sowie der langfristigen Verbindlich-
keiten. Die resultierenden Ergebnisse 
führen dank der geplanten Steuerfuss-
erhöhung und der Kantonsbeiträge zu 
Überschüssen von rund einer Million 
Franken, welche als Vor� nanzierung 
für den geplanten Neubau verwendet 
werden.

Einladung
In der ersten Novemberhäl� e werden 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger die Einladung zur Gemeindever-
sammlung zusammen mit dem Budget 
erhalten. Die detaillierten Dokumente 
können auf der Homepage www.schu-
lenaadorf.ch eingesehen werden: Rub-
rik «Über uns» weiter zu «Verwaltung». 
Die Gemeindeversammlung � ndet am 
Donnerstag, 7. Dezember, um 19.30 
Uhr statt. Gleich anschliessend erfolgt 
die Budgetversammlung der Politi-
schen Gemeinde. Wir freuen uns auf 
Ihr zahlreiches Erscheinen. 

Daniel Müller, 
Ressort Finanzen und Soziales ■

Herbstwanderung Schulhaus Schulstrasse
Am Dienstag, 12. September be-
sammelten sich alle Schülerinnen 
und Schüler der Schulstrasse auf 
dem Pausenplatz. Die Herbstwande-
rung stand auf dem Programm. Es 
herrschten warme spätsommerliche 
Temperaturen und die Kinder waren 
fröhlich und erwartungsvoll. Gleich 
nach der Begrüssung waren sie das 
erste Mal gefordert, denn ein bewe-
gungsintensives Aufwärmen aller 
Körperteile brachte sie ins Schwit-
zen. Nach dem gemeinsamen Be-
ginn machten sich immer zwei Klas-

sen zusammen auf den Weg durch 
Aadorf und in den Wald. Es waren 
also drei Gruppen, die jeweils eine 
andere Route abliefen und die Mit-
tagsrast getrennt abhielten. Unter-
wegs stellten die Lehrpersonen den 
Kindern immer wieder neue Rätsel, 
deren Lösung die Kinder auf dem 
Weg heraus� nden konnten. So wurde 
die Wanderung abwechslungsreich 
und kurzweilig und die Kinder such-
ten gespannt und interessiert nach 
den Lösungen. So lernten sie Aadorf 
gleich ein bisschen besser kennen. Bei 

der Grillstelle angekommen, dur� en 
die Kinder sich austoben und spie-
len, klettern und rutschen, schaukeln 
und bauen. Alle waren beschä� igt 
und bald war auch das Feuer bereit 
und die Würste wurden grilliert und 
gern gegessen, denn alle hatten gros-
sen Hunger bekommen. Nach dem 
Essen wurde sofort weitergespielt, ei-
nige hatten Marshmallows dabei, die 
über das Feuer gehalten wurden und 
ein feines Dessert ergaben. So verging 
die Zeit wie im Flug und die Ruck-
säcke mussten wieder gepackt, das 

Feuer gelöscht und alles sauber auf-
geräumt werden. Der Weg ging aber 
nicht direkt zurück zum Schulhaus, 
sondern zu einem Tre� punkt am 
Waldrand, wo sich alle Gruppen um 
14.30 Uhr einfanden. Dort bekamen 
alle ein erfrischendes Eis, das sehr 
grosse Begeisterung auslöste und 
genussvoll verspeist wurde. Danach 
nahmen alle das letzte Wegstück zum 
Löhracker-Schulhaus in Angri�  und 
ein wunderbarer Tag ging zu Ende.

■Bild: Antonia Bischof


